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Zitat von Quittengelee

Findest du das echt so abwegig, sich erklären zu wollen? Vielleicht hat ihr Anwalt sie
nicht gut beraten.

nein, ich finde den Gedanken nicht abwegig. es ist nur unfassbar dämlich, diesen Gedanken in
die Tat umzusetzen - wie gesagt: die Systemlogik vor Gericht ist eine völlig andere. Und dass
die Anwälte keine StrafverteidigerInnen waren, sondern irgendwie ArbeitsrechtlerIn und
weissnichtgenau ist eben auch dämlich. Wahrscheinlich haben die auch gedacht, wenn man
nen Strafverteidiger nimmt, dann gesteht man ja auch irgendwie ein, dass man zu den
Kriminellen gehört, die es nötig haben, oderso. Auf der anderen Seite habe ich auch öfters
schon ZeugInnen/Angeklagte erlebt, die entgegen besseren Anwaltsrat ausgesagt haben (und
die entsprechende Quittung bekamen) - den Mund zukleben kann man den Mandanten auch
nicht. Aber es geht hier nicht um ne Bagatelle und da find ich, sollte man sich auch mal
zusammenreissen können.
Ich finde aber Chemikus Erklärung hierzu auch interessant - vielleicht haben sie doch
Schlimmeres verhindern können dadurch. Aber irgendwie glaub ich es nicht und der Antrag auf
Revision deutet imho auch darauf hin.
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